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Herren Landesliga Nordnordwest (Bayerischer TTV)

1. FC Hösbach III : SV Hörstein II 
Sonntag, 16.10.2022, 10:30 Uhr

1. FC Hösbach III siegt gegen SV Hörstein II

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:3-Heimerfolg des 1. FC Hösbach III
im Spiel der Herren Landesliga Nordnordwest (Bayerischer TTV) gegen den SV Hörstein II fest. Die
Gastgeber profitierten unter anderem in ihrem 4. Saisonspiel am Sonntagvormittag davon, dass der
SV Hörstein II mit 2 Ersatzspielern antrat.

Das Spiel lief wie folgt ab: Recht kurzen Prozess machten Lang / Knoth beim 11:9, 11:8, 11:9 mit
Hellblau / Bauer. Das war ein souveräner Sieg. Das folgende Doppel zwischen Beisler / Krausert
und Batkin / Batkin endete indessen mit einem knappen Fünf-Satz-Erfolg für die Gastspieler. Wie
ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen
Differenz endete. Die richtige Herangehensweise hatten Arnold / Schmidhuber beim 3:0-Sieg gegen
Wombacher / Bott von Beginn an. Nach den ersten Paarungen gingen nun der Topspieler des
Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Es war ein
langes Spiel, bis Christian Lang seine 2:3-Niederlage gegen Ömür Batkin quittieren musste. Letztlich
ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Paul Beisler holte
wiederum mit einem 11:7, 11:5, 3:11, 11:9 gegen Onur Batkin einen Punkt für sein Team. Extrem
eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Beim Stand von 3:2
ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Jürgen Arnold hatte
seinen Gegner Erik Bauer beim ungefährdeten 3:0 recht sicher im Griff, obwohl man im Vorfeld
zumindest auf dem Papier eine eher umkämpfte Partie erwarten konnte. Glenn Knoth hatte danach
seinen Gegner Marius Hellblau beim ungefährdeten Sieg in drei Sätzen komplett im Griff. Bevor sich
dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 5:2. Martin
Krausert hatte im Einzel gegen Daniel Bott am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen
Punkt für das Team bei. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die Partie am Nachbartisch zu
Ende. Andreas Schmidhuber gewann gegen Frederik Wombacher mit 3:2. Es folgte das Spiel der
nominell besten Spieler des 1. FC Hösbach III und des SV Hörstein II. Christian Lang bekam seinen
Gegner Onur Batkin beim deutlichen 8:11, 9:11, 6:11 nicht richtig in den Griff. Der Start in die Partie,
die auf Basis der TTR-Werte als ausgeglichen eingeschätzt wurde, hätte für Paul Beisler besser
laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Ömür Batkin noch
in vier Sätzen und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Jürgen Arnold besiegelte
mit einem 3:1 gegen Marius Hellblau einen Punkt für sein Team. Mit dem letzten Ballwechsel des
Tages war der 9:3-Heimsieg somit sichergestellt.

Nach diesem Sieg geht es nun für den 1. FC Hösbach III am 28.10.2022 gegen den RV Viktoria
Wombach II möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am
12.11.2022 gegen die SpVgg Hambach versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 1. FC Hösbach III

Doppel: Lang / Knoth 1:0, Beisler / Krausert 0:1, Arnold / Schmidhuber 1:0 
Einzel: C. Lang 0:2, P. Beisler 2:0, J. Arnold 2:0, G. Knoth 1:0, M. Krausert 1:0, A. Schmidhuber 1:0 

 SV Hörstein II
Doppel: Batkin / Batkin 1:0, Hellblau / Bauer 0:1, Wombacher / Bott 0:1 
Einzel: O. Batkin 1:1, Ö. Batkin 1:1, M. Hellblau 0:2, E. Bauer 0:1, F. Wombacher 0:1, D. Bott 0:1
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